
Thomas Müller
Roland Stein 
(Hrsg.)

Erziehung als 
Herausforderung 
Grundlagen für die Pädagogik bei Verhaltensstörungen

M
ül

le
r 

/ S
te

in
 (

H
rs

g.
)

E
rz

ie
h

u
n

g
 a

ls
 H

er
au

sf
o

rd
er

u
n

g

Erziehung ist ein Kernthema der Pädagogik – und 

insbesondere der sonderpädagogischen Disziplin 

Pädagogik bei Verhaltensstörungen. Erziehungspro-

zesse unter besonderen Bedingungen zum Wohle 

von Kindern und Jugendlichen zu gestalten stellt ein 

Fundament dieser Teildisziplin dar. Im vorliegenden 

Band „Erziehung als Herausforderung“ wird daher ein 

grundlegendes und systematisches Verständnis dessen 

charakterisiert, was Erziehung aus Sicht der Pädagogik 

bei Verhaltensstörungen ausmacht. 

Fachvertreter an sonderpädagogischen Lehrstühlen 

sowie auch über diese engere Fachszene hinaus tragen 

mit ihren Beiträgen dem Gedanken Rechnung, dass man 

sehr unterschiedlich auf Erziehung und Problemverhalten 

blicken kann und entfalten unterschiedliche Perspektiven. 

So versteht sich dieses Buch auch als wissenschaftliche 

Stellungnahme zu einem zukunftsweisenden Thema und 

als ein Beitrag zur aktuellen Diskussion. 

Das Buch richtet sich an Sonderpädagogen in Forschung 

und Praxis, aber auch an andere Erziehungswissenschaft-

ler sowie an all diejenigen, die in ihrer täglichen Arbeit mit 

Erziehungsherausforderungen zu tun haben.
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Thomas Müller und Roland Stein

1  Einleitung

Erziehung ist eines der Kernthemen der Heil- und Sonderpädagogik und im Be-
sonderen der Pädagogik bei Verhaltensstörungen. Als wissenschaftliche Teildiszip-
lin bezieht sie sich historisch auf einflussreiche Pädagogen wie Francke, Pestalozzi, 
Wichern, Trüper, Aichhorn, Bettelheim und andere, die sich mit Kindern und 
Jugendlichen auseinandersetzten, mit denen erzieherische Prozesse nicht ohne 
weiteres gelangen. Ihr Wirken steht daher einerseits für die Realisierung von Er-
ziehung unter erschwerten Bedingungen und andererseits auch für ein immer 
wieder auszumachendes Scheitern in dieser Herausforderung.
Dort, wo sich die Pädagogik bei Verhaltensstörungen auf schulische Erziehung be-
zieht, beruft sie sich historisch auf die Einrichtung so genannter Erziehungsklassen 
in Berlin und Zürich im frühen 20. Jahrhundert – und aktueller auf die Schule, 
mit der sie sich in den vergangenen Jahrzehnten wesentlich befasste: die Schule für 
Erziehungshilfe, auch wenn diese im Zuge des Bemühens um eine Umsetzung der 
Behindertenrechtskonvention in manchen Bundesländern auf dem Rückzug sein 
sollte, Umbenennungen unterzogen wird oder neuen Beschulungsformen weicht. 
Außerschulisch befasst sich die sonderpädagogische Teildisziplin Pädagogik bei 
Verhaltensstörungen mit den Hilfen zur Erziehung, die im Sozialgesetzbuch und 
im Kinder- und Jugendhilfegesetz geregelt sind und mit einer entsprechenden 
Beschulung oft in enger Verbindung stehen – aber beispielsweise auch mit den 
erzieherischen Intentionen des Jugendgerichtsgesetzes.
Heil- und Sonderpädagogik und im Speziellen die Pädagogik bei Verhaltensstö-
rungen sehen sich in ihrem Anspruch, professionell Aussagen zu Erziehungspro-
zessen in schwierigen, erschwerten, krisenhaften und belasteten Situationen zu 
treffen, verstärkt mit einer öffentlichen Meinung zu Erziehungsfragen konfron-
tiert, die stark von einzelnen, teils sehr umstrittenen, auch populistischen, nicht 
aber fachwissenschaftlich fundierten Publikationen mitgeprägt wird. Diese öffent-
liche Diskussion droht durch Moralisierungen und Verkürzungen immer wieder 
zu Lasten der Kinder und Jugendlichen zu gehen, für welche sich Sonderpädago-
gik als zuständig ansieht.
Betrachtet man diese hier nur angerissenen Aspekte, so wird bereits deutlich, 
dass Erziehung tatsächlich ein Kernthema darstellt. Erziehungsprozesse unter be-
sonderen Bedingungen zum Wohle von Kindern und Jugendlichen zu gestalten 
ist möglicherweise sogar so etwas wie das Fundament dieser Teildisziplin. Umso 
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mehr erstaunt es, dass es vor allem der Pädagogik bei Verhaltensstörungen bis 
heute nicht gelungen ist, einen eigenständigen, fachwissenschaftlich fundierten 
Erziehungsbegriff zu umreißen und dadurch ihre Zuständigkeit für eine ganz spe-
zifische Gruppe von Kindern und Jugendlichen sowie ihren Eltern und Familien 
zu untermauern – nicht um diese zu bevormunden, sondern um mit ihnen diese 
existentielle Lebensaufgabe gemeinsam zu gestalten und zu erfüllen, wo und wann 
immer sie gefährdet ist. Warum es der Pädagogik bei Verhaltensstörungen bis-
lang nicht möglich war, ein solches eigenes Erziehungsverständnis zu profilieren 
oder zumindest Aspekte eines solchen Verständnisses nachhaltig herauszustellen, 
darüber lässt sich nur spekulieren: Zum einen ist sie eine sehr junge Teildiszip-
lin der Sonderpädagogik, in der sich viele verschiedene, zum Teil miteinander 
konkurrierende Strömungen ausmachen lassen. Zum zweiten könnte es sein, dass 
sie befürchtet, man könne ihr mit einem solchen Unterfangen paternalistische 
Absichten unterstellen. Zum dritten könnte dies auch daran liegen, dass der his-
torisch enge Bezug der Pädagogik bei Verhaltensstörungen auf andere Fachwis-
senschaften – oder Teile dieser – wie etwa Psychologie oder Psychotherapie durch 
diese wesentlich beeinflusst ist, was sich so nicht ohne weiteres und einfach zu-
sammenführen lässt. 
Mit dem vorliegenden Band „Erziehung als Herausforderung“ soll daher – und 
auch gerade deswegen – der Versuch unternommen werden, ein grundlegendes 
Verständnis dessen zu charakterisieren, was Erziehung aus Sicht der Pädagogik 
bei Verhaltensstörungen sowie in dieser Hinsicht ausmachen könnte und welche 
Aspekte dabei zu berücksichtigen wären. In einer Zeit, in der die öffentliche Mei-
nung zu Erziehung durch sehr unterschiedliche Ansichten, aber auch durch wirt-
schaftliche Interessen stark geprägt wird, erscheint es mehr denn je bedeutsam, im 
Sinne von Kindern und Jugendlichen, deren Erziehungsprozesse immer wieder 
gefährdet sind, professionell Stellung zu beziehen.

Dass dieses Buch als Herausgabe erscheint, trägt dem Gedanken Rechnung, dass 
man sehr unterschiedlich auf Erziehung und Problemverhalten blicken kann. 
Dies wird nicht nur über den Aufbau des Buches deutlich, sondern auch durch die 
Perspektiven, die deutschlandweit von Fachvertretern an verschiedenen sonder-
pädagogischen Lehrstühlen sowie auch über diese engere Fachszene hinaus und 
in unterschiedlichsten Institutionen eingenommen und diskutiert werden. Dieser 
Multiperspektivität soll im Sinne der Verantwortung für die sonderpädagogische 
Disziplin, aber auch die betroffenen Kinder, Jugendlichen und ihre Eltern und 
Familien Rechnung getragen werden. So wird es auch möglich, die enorme Reich-
haltigkeit und Vielfalt dieser Fachszene, ihrer Sichtweisen und Erkenntnisse mit 
einzubinden. 
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Auch wenn das Buch also durch Herausgeber gerahmt wird, folgt es einem struk-
turierten inhaltlichen Aufbau, welcher der Gesamtarbeit als Gefüge unterlegt 
wurde und an dem sich die beteiligten Autoren orientiert haben.
Ein sehr herzlicher Dank geht zum einen an die beteiligten Autoren für ihre Be-
reitschaft, sich zu beteiligen, ihr Engagement und die hervorragende Zusammen-
arbeit – sowie dem Klinkhardt-Verlag für die gleichermaßen bewährte, vertrau-
ensvolle und sehr professionelle Kooperation mit den Herausgebern. Frau Sabrina 
Fischer gilt ein besonderer Dank für die Mühen, die sie mit der formalen Bearbei-
tung des Buches hatte. 
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